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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Packung für Tabak-
erzeugnisse, insbesondere Zigaretten, aus wenigstens
einem den Packungsinhalt umgebenden Zuschnitt aus
faltbarem Verpackungsmaterial, wie Papier, Karton
oder dergleichen, wobei benachbart zu einer oberen
Stirnwand und/oder benachbart zu einer unteren Bo-
denwand ein mehrlagig ausgebildeter, ringsherumlau-
fender Materialstreifen angeordnet ist, Insbesondere
aufgrund einer Z-förmigen Faltung des Zuschnitts im
Bereich eines Z-Faltstreifens.
[0002] Im Vordergrund der Erfindung stehen Zigaret-
tenpackungen des Typs Weichbecher in einer modifi-
zierten Ausführung, nämlich vorzugsweise aus einem
einzigen Zuschnitt aus Papier oder vergleichbaren Ver-
packungsmaterial. Zur Erhöhung der Formstabilität ei-
ner derartigen Packung ist diese mindestens in einem
Bereich benachbart zu einer Stirnwand mit einer rings-
herum laufenden Mehrfachfaltung versehen, nämlich
insbesondere einer Z-Faltung (US 4 508 218). Weiterhin
kann eine derartige Zigarettenpackung im Bereich einer
Bodenwand mit Materialverstärkungen versehen sein,
nämlich einem doppellagigen Materialstreifen, aus dem
entsprechend doppellagige Boden-Faltlappen der Bo-
denwand gebildet sind (US 5 762 186).
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Packungen der vorgenannten oder ähnlicher Ausfüh-
rung so auszugestalten, dass eine Verbesserung des
äußeren Erscheinungsbildes und eine verbesserte
Qualitätssicherung für den Packungsinhalt gewährlei-
stet sind.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Packung dadurch gekennzeichnet, dass im
Bereich einer Überlappung des Zuschnitts bzw. des
mehrlagigen Materialstreifens mindestens eine der La-
gen des Materialstreifens eine Ausnehmung aufweist
zur Verminderung der Anzahl der übereinander ange-
ordneten Lagen, wobei die Ausnehmung außen durch
mindestens eine Lage überdeckt ist.
[0005] Die Erfindung befasst sich mit dem Problem,
welches durch den mehrlagigen Verstärkungsstreifen
im Bereich einer der Seitenwände entsteht Aufgrund der
üblichen Konstruktion einer Weichbecherpackung wird
eine der (schmalen) aufrechten Seitenwände durch
Überlappung von Randstreifen des Zuschnitts gebildet.
Diese Randstreifen werden im Bereich der Überlappung
durch kleben miteinander verbunden. Eine insbesonde-
re als Z-Faltstreifen ausgebildete Verstärkung führt im
Bereich der Überdeckung der Randstreifen zu einer An-
häufung von Materiallagen. Die dadurch geschaffene
Problematik wird durch die erfindungsgemäß ange-
brachte Ausnehmung beseitigt. Die Ausnehmung
schafft eine örtliche, randseitige Lagenreduzierung.
Zweckmäßigerweise ist in diesem eine Verbindung der
Lagen durch Leim vorgesehen, so dass eine korrekte
Ausbildung der Packung gewährleistet ist.
[0006] Weitere Einzelheiten über die Ausgestaltung

und Fertigung derartiger (Zigaretten-)Packungen wer-
den nachfolgend anhand der Zeichnungen erläutert. Es
zeigt:

Fig. 1 eine modifizierte Zigarettenpackung des Typs
Weichbecher in perspektivischer Darstellung,

Fig. 2 die Packung gemäß Fig. 1 in einer schräg von
unten gerichteten Ansicht einer Bodenwand,

Fig. 3 die Bodenwand in Unteransicht gemäß Pfeil III
in Fig. 1,

Fig. 4 einen oberen, stirnseitigen Bereich einer Pak-
kung des Typs Weichbecher in Seitenansicht,

Fig. 5 einen Vertikalschnitt zu Fig. 4 in der Schnitte-
bene V-V,

Fig. 6 einen stark vergrößerten Ausschnitt als De-
taildarstellung zu Fig. 5,

Fig. 7 einen Zuschnitt für eine Packung gemäß Fig.
1 bis 6 in ausgebreitetem Zustand,

Fig. 8 den Zuschnitt gemäß Fig. 7 in einer Zwischen-
faltstellung.

[0007] Die in den Zeichnungen dargestellten Einzel-
heiten betreffen Weiterentwicklungen und Verbesserun-
gen an (Zigaretten-)Packungen insbesondere in der
Ausführung gemäß US 4 508 218 und US 5 762 186.
[0008] Die in Fig. 1 perspektivisch dargestellte (Ziga-
retten-)Packung des Typs Weichbecher in modifizierter
Ausführung besteht aus einem einzigen, einstückigen
Zuschnitt (Fig. 7, Fig. 8). Der rechteckige Zuschnitt um-
gibt den Packungsinhalt (eine Gruppe von Zigaretten)
derart, daß Vorderwand 10, Rückwand 11 und Seiten-
wände 12, 13 entstehen. Die Seitenwand 13 ist aus zwei
randseitigen Seitenlappen 14, 15 gebildet, die einander
teilweise überdecken, wobei der breitere Seitenlappen
außen liegt und nahezu die Breite der Seitenwand 13
überdeckt. Die Seitenlappen 14, 15 sind durch Klebung
miteinander verbunden, bei dem vorliegenden Beispiel
durch eine Mehrzahl von Leimpunkten 16.
[0009] Oben bildet der Zuschnitt eine Stirnwand 17.
Gegenüberliegend befindet sich eine Bodenwand 18.
Stirnwand 17 und Bodenwand 18 sind durch mehrere
einander teilweise überdeckende Faltlappen gebildet.
Die Bodenwand 18 besteht aus Boden-Faltlappen,
nämlich Boden-Längslappen 19 und 20 sowie Boden-
Ecklappen 21, 22 andererseits. Die jeweils trapezförmi-
gen Boden-Längslappen 19, 20 sind mit der Vorder-
wand 10 einerseits und der Rückwand 11 andererseits
verbunden. Die schmaleren Boden-Ecklappen 21, 22
sind mit der Seitenwand 12 einerseits und der Seiten-
wand 13 andererseits verbunden bzw. Fortsetzungen
derselben. Die Boden-Ecklappen 21, 22 bilden die In-
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nenseite der Bodenwand 18, während die Boden-
Längslappen 19, 20 außen liegen. Die Boden-Längslap-
pen 19, 20 sind durch Klebung miteinander verbunden,
zum Beispiel durch Leimpunkte oder dergleichen.
[0010] Ein bodenseitiger Bereich des Zuschnitts bzw.
der Packung, nämlich ein Faltstreifen 24, ist doppellagig
ausgebildet. Der Faltstreifen 24 besteht aus zwei Teil-
streifen 25, 26. Der äußere, am freien Rand gebildete
Teilstreifen 26 ist entlang einer Faltlinie 27 zur Bildung
des doppellagigen Faltstreifens 24 umgefaltet. Aus dem
doppellagigen Faltstreifen 24 werden die beschriebe-
nen Bodenlappen gebildet.
[0011] An der Innenseite der Bodenwand 18 ist ein
Abdecklappen gebildet, und zwar zwischen der Boden-
wand 18 und dem Packungsinhalt. Der Abdecklappen
schützt den Packungsinhalt vor Übertragung von Leim-
partikeln bei der Verklebung von Boden-Faltlappen.
[0012] Der Abdecklappen wird bei dem gezeigten
Ausführungsbeispiel durch einen Bodenlappen gebil-
det, und zwar durch den mit der Seitenwand 12 verbun-
denen Boden-Ecklappen 21. Der Boden-Ecklappen 21
ist zu diesem Zweck nicht doppellagig ausgebildet. Viel-
mehr bleibt der Boden-Ecklappen 21 in der durch die
Breite des Faltstreifens 24 vorgegebene Länge, ist also
im wesentlichen doppelt so lang wie der Boden-Ecklap-
pen 22. Der Zuschnitt ist hierfür durch Stanzlinien 28,
29 vorbereitet. Diese erstrecken sich an den seitlichen
Begrenzungen des Boden-Ecklappens 21, und zwar im
Bereich des Faltstreifens 24, also bis zur Faltlinie 27.
Dadurch können die Bereiche des Teilstreifens 26 zur
Bildung der Boden-Längslappen 19, 20 und der Boden-
Ecklappen 22 umgefaltet werden, während der Boden-
Ecklappen 21 ungefaltet bleibt und dadurch eine ent-
sprechend größere Länge aufweist. Bei dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ergibt sich eine zusätzliche
Länge durch einen an der freien Seite des Faltstreifens
24 angebrachten Randstreifen 30. Dieser erstreckt sich
bei der fertigen Packung als innenseitige Verstärkung
im Bereich von Vorderwand 10, Rückwand 11 und Sei-
tenwänden 12, 13 (Fig. 2.).
[0013] Der entsprechend in Längsrichtung der Sei-
tenwand 12 bemessene Boden-Ecklappen 21 erstreckt
sich entlang der Bodenwand 18 innenseitig bis zum ge-
genüberliegenden Boden-Ecklappen 22 bzw. über die-
sen hinweg (Fig. 2, Fig. 3). Der Packungsinhalt ist dem-
nach vollflächig durch die Boden-Ecklappen 21, 22 ab-
gedeckt gegenüber den außen anliegenden Boden-
Längslappen 19, 20. Diese werden in einer zu der Stirn-
wand 17 analogen Weise gefaltet und miteinander ver-
bunden. Die Beleimung der Boden-Faltlappen, nämlich
der Boden-Längslappen 19, 20, erfolgt zweckmäßiger-
weise in einer Stellung entsprechend Fig. 2 und Fig. 3.
Der Packungsinhalt, nämlich die zugekehrten Enden
der Zigaretten, sind dabei durchgehend abgedeckt,
nämlich durch den einlagigen Boden-Ecklappen 21 ei-
nerseits und durch den anschließenden Boden-Ecklap-
pen 22 andererseits. Eine andere Besonderheit der Er-
findung bezieht sich ebenfalls auf die Gestaltung der

Packung im Bereich mehrlagiger Ausbildung des Zu-
schnitts. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
geht es um einen benachbart zur Stirnwand 17 bzw. un-
mittelbar unterhalb derselben ringsherumlaufenden
mehrlagigen Materialstreifen 31. Dieser ist als Z-Fal-
tung ausgebildet.
[0014] Der Zuschnitt (Fig. 7) ist zu diesem Zweck in
einem stirnseitigen Bereich mit einem Faltstreifen 32
versehen, der zur Bildung von Stirn-Faltlappen dient,
analog zur Ausgestaltung der Bodenwand 18. Es han-
delt sich demnach um die Bildung von Stirn-Längslap-
pen 33, 34 sowie den schmaleren Stirn-Ecklappen 35
und 36. Der Stirn-Ecklappen 36 ist teilweise doppellagig
ausgebildet, nämlich analog zur Seitenwand 13.
[0015] Zwischen dem Faltstreifen 32 und dem Be-
reich mit Vorderwand 10, Rückwand 11 etc. ist ein zu-
sätzlicher Materialstreifen gebildet, nämlich ein Z-Falt-
streifen 37. Dieser besteht aus zwei Teilstreifen, nämlich
für Schenkel 38, 39 der Z-Faltung. Die streifenförmigen
Schenkel 38, 39 sind voneinander durch eine Z-Faltkan-
te 40 sowie von dem Faltstreifen 32 durch eine Faltkante
41 und von Vorderwand 10, Rückwand 11 etc. durch ei-
ne weitere Faltkante 42 abgegrenzt. Diese bilden je-
weils Umlenkkanten des Materials bei der fertigen Z-Fal-
tung (Fig. 5).
[0016] Im Bereich der Seitenwand 13 ergibt sich
durch die Gestaltung des Materialstreifens 31 eine An-
häufung von Materiallagen (Fig. 6). Dies kann zu einer
unerwünschten Öffnung der Faltung in diesem Bereich
führen. Um dieser Erscheinung entgegenzutreten, sind
in dem Überlappungsbereich Materiallagen beseitigt, so
daß die Gesamtanzahl der einander überdeckenden
Lagen örtlich reduziert ist. Zu diesem Zweck sind vor-
zugsweise innenliegende, also nach außen abgedeckte
Lagen, mit Ausnehmungen, Löchern, Ausstanzungen
oder dergleichen versehen.
[0017] Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel ist im
Bereich des Z-Faltstreifens 37 randseitig eine zum frei-
en Rand hin offene
[0018] Ausnehmung 43 angeordnet. Diese ist V-för-
mig ausgebildet und erstreckt sich annähernd mittig im
Bereich des Z-Faltstreifens 37, also zu beiden Seiten
der Z-Faltkante 40.
[0019] Bei der Herstellung der Packung wird zuerst
die Z-Faltung im Bereich des im übrigen ebenen Zu-
schnitts gebildet (Fig. 8). Danach wird der Packungsin-
halt durch den soweit vorbereiteten Zuschnitt umhüllt,
wobei die Materialüberdeckung im Bereich der Seiten-
wand 13 entsteht. Die Ausnehmung 43 ist in dem dem
(äußeren) Seitenlappen 15 zugekehrten Bereich des
Z-Faltstreifens 37 angeordnet. Durch die innenliegende
Z-Faltung (Fig. 6) ist die Ausnehmung 43 bei der fertigen
Packung außen überdeckt durch einen oberen Bereich
des Seitenlappens 15. Unterhalb des Seitenlappens 14
ergibt sich durch die Gestalt und Anordnung der Aus-
nehmung 43 eine örtliche Material- bzw. Lagenreduzie-
rung, und zwar im Bereich der Schenkel 38 und 39.
[0020] Eine besonders korrekte und haltbare Verbin-
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dung im Bereich der Überlappung der Enden des mehr-
lagigen Materialstreifens 31 ist dann gegeben, wenn im
Bereich der geschaffenen Ausnehmung 43 Materialla-
gen durch Kleben miteinander verbunden sind. Bei dem
vorliegenden Beispiel ist ein Leimpunkt 44 im Bereich
der Ausnehmung 43 positioniert. Dadurch wird der (au-
ßenliegende) Seitenlappen 15 unmittelbar mit dem in-
nenliegenden Seitenlappen 14 verbunden, durch die
Ausnehmung 43 hindurch. Bei dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel (Fig. 8) ist die Anordnung des Leimpunk-
tes 44 so gewählt, daß dieser mittig zu einer die Aus-
nehmung 43 begrenzenden (Doppel-)Kante 45 positio-
niert ist. Durch den Leimpunkt 44 wird dadurch zugleich
auch der äußere Seitenlappen 15 mit dem zugekehrten
Schenkel 39 des Z-Faltstreifens 37 verbunden.
[0021] Die beschriebenen Zuschnitte werden zweck-
mäßigerweise von einer fortlaufenden Materialbahn
durch quergerichtete Trennschnitte abgeteilt, wobei
sich der Z-Faltstreifen 37 zweckmäßigerweise in Längs-
richtung der Bahn erstreckt. Die Ausnehmung 43 wird
dabei durch bzw. mit einem quergerichteten Trenn-
schnitt für die Zuschnitte angebracht durch entspre-
chende Ausgestaltung eines Trennmessers. Bei dem je-
weils nachfolgenden Zuschnitt entsteht dadurch ein
Vorsprung bzw. eine Zunge 46 in Gestalt der Ausneh-
mung 43 und in Fortsetzung des Z-Faltstreifens 37. Die-
se Zunge 46 verschwindet innenseitig bei der fertigen
Packung.

Bezugszeichenliste

[0022]

10 Vorderwand
11 Rückwand
12 Seitenwand
13 Seitenwand
14 Seitenlappen
15 Seitenlappen
16 Leimpunkt
17 Stirnwand
18 Bodenwand
19 Boden-Längslappen
20 Boden-Längslappen
21 Boden-Ecklappen
22 Boden-Ecklappen
24 Faltstreifen
25 Teilstreifen
26 Teilstreifen
27 Faltlinie
28 Stanzlinie
29 Stanzlinie
30 Randstreifen
31 Materialstreifen
32 Faltstreifen
33 Stirn-Längslappen
34 Stirn-Längslappen
35 Stirn-Ecklappen

36 Stirn-Ecklappen
37 Z-Faltstreifen
38 Schenkel
39 Schenkel
40 Z-Faltkante
41 Faltkante
42 Faltkante
43 Ausnehmung
44 Leimpunkt
45 Kante
46 Zunge

Patentansprüche

1. Packung für Tabakerzeugnisse, insbesondere Zi-
garetten, aus wenigstens einem den Packungsin-
halt umgebenden Zuschnitt aus faltbarem Verpak-
kungsmaterial, wie Papier, Karton oder derglei-
chen, wobei benachbart zu einer oberen Stirnwand
(17) und/oder benachbart zu einer unteren Boden-
wand (18) ein mehrlagig ausgebildeter, ringsherum
laufender Materialstreifen (31) angeordnet ist, ins-
besondere aufgrund einer Z-förmigen Faltung des
Zuschnitts im Bereich eines Z-Faltstreifens, da-
durch gekennzeichnet, dass im Bereich einer
Überlappung des Zuschnitts bzw. des mehrlagigen
Materialstreifens (31) mindestens eine der Lagen
des Materialstreifens (31) eine Ausnehmung (43)
aufweist zur Verminderung der Anzahl der überein-
ander angeordneten Lagen, wobei die Ausneh-
mung (43) außen durch mindestens eine Lage
überdeckt ist.

2. Packung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ausnehmung (43) zum freien Rand
des Zuschnitts hin offen ist, insbesondere als U-
bzw. V-förmige Stanzung und dass die Ausneh-
mung (43) sich im Bereich von mindestens zwei La-
gen des Materialstreifens (31), nämlich im Bereich
von zwei Schenkeln (38, 39) des Z-Faltstreifens
(37) erstreckt.

3. Packung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich der Ausnehmung
(43) eine Verleimung der aneinander liegenden La-
gen vorgesehen ist, vorzugsweise durch einen
Leimpunkt (44) im Bereich einer durch die Ausneh-
mung (43) gebildeten Kante (45).

Claims

1. Pack for tobacco products, in particular cigarettes,
comprising at least one blank which encloses the
pack contents and is made of foldable packaging
material, such as paper, cardboard or the like, there
being arranged, adjacent to a top end wall (17) and/
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or adjacent to a bottom base wall (18), a multi-lay-
ered, encircling material strip (31), in particular on
account of a Z-shaped fold of the blank in the region
of a Z-fold strip, characterized in that, in the region
of an overlap of the blank or of the multi-layered ma-
terial strip (31), at least one of the layers of the ma-
terial strip (31) has a cutout (43) in order to reduce
the number of layers arranged one above the other,
the cutout (43) being overlapped on the outside by
at least one layer.

2. Pack according to Claim 1, characterized in that
the cutout (43) is open in the direction of the free
border of the blank, in particular as a U-shaped or
V-shaped punched portion, and in that the cutout
(43) extends in the region of at least two layers of
the material strip (31), namely in the region of two
legs (38, 39) of the Z-fold strip (37).

3. Pack according to Claim 1 or 2, characterized in
that, in the region of the cutout (43), gluing of the
abutting layers is provided, preferably by a spot of
glue (44) in the region of an edge (45) formed by
the cutout (43).

Revendications

1. Paquet pour tabacs, en particulier pour cigarettes,
constitué d'au moins une découpe en matériau
d'emballage pliable, tel que papier, carton ou maté-
riau semblable, qui entoure le contenu du paquet,
à proximité d'une paroi frontale supérieure (17) et/
ou à proximité d'une paroi de fond inférieure (18) se
trouvant une bande de matériau (31) formée de plu-
sieurs couches et faisant tout le tour, en particulier
en raison d'un pliage en Z de la découpe dans la
zone d'une bande pliée en Z, caractérisé par le fait
que dans la zone d'un chevauchement de la décou-
pe ou de la bande de matériau à plusieurs couches
(31), au moins une des couches de la bande de ma-
tériau (31) présente un évidement (43) destiné à ré-
duire le nombre de couches superposées, cet évi-
dement (43) étant recouvert extérieurement par au
moins une couche.

2. Paquet selon la revendication 1, caractérisé par le
fait que l'évidement (43) est ouvert vers le bord libre
de la découpe, en particulier sous forme de décou-
page en U ou en V, et que l'évidement (43) s'étend
dans la zone d'au moins deux couches de la bande
de matériau (31), à savoir dans la zone de deux
panneaux (38, 39) de la bande pliée en Z (37).

3. Paquet selon l'une des revendications 2 et 3, ca-
ractérisé par le fait que dans la zone de l'évide-
ment (43) est prévu un collage des couches placées
les unes contre les autres, de préférence par un

point de colle (44) dans la zone d'une arête (45) for-
mée par l'évidement (43).
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